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R. BABUSKINA (Saransk)

DER AUSDRUCK DER KATEGORIE DER SAMMEL-

BEZEICHNUNG IN DEN MORDWINISCHEN SPRACHEN

Die Kategorie der Sammelbezeichnung ist in den mordwinischen

Sprachen eng mit der Kategorie der Zahl verbunden. Diese Verbindung
ist durch ihre historische Herkunit bedingt. Die Herkunft der mordwini-

schen Zahlkategorien untersuchend, weist D. V. Bubrich darauf hin:
«В речи существуют два семантически близких явления: с одной сторо-

ны, множественное число имени, а с другой стороны, собирательное
имя».! Von diesem Standpunkt ausgehend, ist es wohl moglich, daß das

Pluralzeichen -f, -f historisch verbunden ist mit -de, das in den Bil-

dungen mit der Sammelbedeutung solcher Art wie asudens 'meine Mutter
mii den anderen Frauen’ u. a. vorhanden ist.

Es gibt natiirlich einen semantischen Unterschied zwischen den Kate-
gorien der Sammelbezeichnung und der Pluralitdt. Dieser Unterschied

besteht darin, daBB der Sammelname die Gesamtheit mehr oder weniger
als vollendet bezeichnet, was man vom Plural nicht sagen kann. Aber
der Hauptunterschied zwischem dem Plural und Sammelnamen ist nicht

semantisch, sondern grammatisch. Der Plural ist eine wortverdndernde,
der Sammelname aber eine wortbildende Kategorie.

Man kann den Plural vom Sammelnamen nach Vorhandensein oder

Nichtvorhandensein der Kongruenz unterscheiden. Wenn es die Kongruenz
in der Zahl gibt, so haben wir den Plural; und wenn die Übereinstim-

mung fehlt, so ist der Sammelname vorhanden.
Vom Wortbildungsstandpunkt aus kann man die Sammelsubstantive

auf Klassen verteilen. :

Die erste Gruppe bilden solche Worter, in denen die durch ein

Sammelsubstantiv bezeichnete Mehrzahl in der Einzahliorm durch Suffixe

ausgedriickt wird, die von selbstdndigen Wértern stammen. Solche Bildun-

gen sind in der gegenwirtigen Komisprache anzutreffen. 2

Als solche Worter treten 10 den mordwinischen Sprachen auf: ers.

nyao, moksch. nyaa ’der Zopf, ers. neao, moksch. naas ’der Teil, @е

Hilfte’, moksch. kaa 'der Pfeil'.

Alle diese Wörter haben in ähnlichen Bildungen ihre ehemalige lexika-

lische Bedeutung verloren und werden in ihnen als Suffixe erfabßt. Bei-

spiele: moksch. reaynyaa 'der Birkenwald', nuuenyaa ’'der Kiefernwald’,

ς

‘ Д. В. Бубрих, Историческая грамматика эрзянского языка, Саранск 1933,
‚ 78, 211. εὰ ς

2 Современный коми язык 1. Фонетика, лексика, морфология, Сыктывкар 1955,
5. 155—156. .
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ky3byara ’der Tannenwald’, nawrenyaa ᾽ἀογ Nullstrauch’, nawenyaa ’der

Lindenwald’; ers. килейбуло, пичепуло, кузбуло, пештепуло, пекшепуло,

сильдейбуло 'даз Етапаш!сНПеп’, инзейбуло ’das Himbeergebiisch’; moksch.

карьсемпяль, ers. kapcemaneas 'das Schuhwerk’, moksch. ярхцамбяль,
ers. apcamoneasr 'das Essen, die Speise, die Kost’, moksch. cumombsaae,
егs. симемапель 'das QGetrank, der Trank’, moksch. уштомбяль, ers.

ywromaneap ’der Heizstoff’, moksch. wambsas, ers. оршамопель ’die

Kleidung’. Vgl.: In der gegenwairtigen Komisprache ist der Sammelname

пожомаин 'der Kiefernwald’ vom Wort noxoma ’Kiefern’ mit dem Suffix
-un gebildet. Das Suffix -un kann ebenfalls wie das mordwinische -нал,

-nyra, -nyao als ein selbstdndiges Wort auftreten. Es bedeutet ’der Ort’.

Wodurch wird der Gebrauch der \Мбог{ег лула, пяль, пель bei den

Wortbildungen mit der Bedeutung der Samimelbezeichnung, Gesamtheit
erklart? Der Gebrauch ег \Мбг{ег пула, пуло 1п йеп Wortbildungen mit

Sammelbedeutung ist leicht erklarbar. Sie geben die Begrifife, die Benen-

nungen von Gegenstinden sind, die eine große Anzahl von etwas haben,
wieder. Mit anderen Worten gesagt, die allgemeine Bedeutung der Worter

nyaa, nyao ist ’die Sammlung einer großen Anzahl von etwas’. Von dem-
selben Wort wurde der Begriff nya¢ ’die Garbe’ gebildet. Nach demselben

Prinzip sind die Worter keaynyaa, kunreidbyro ’der Birkenwald’ gebildet
worden.

Was die Bildungen von Sammelnamen mit den Suifixen -nsaxs, -neas

anbetrifft, so ist ihre semantische Bedeutung ein wenig verdunkelt. Doch
kann man das folgende Prinzip der Bildung von Sammelnamen mit den
Suffixen -nsaxas, -neav annehmen. In den gegenwartigen mordwinischen

Sprachen bezeichnen die Worter nsae und neas einen Teil des Gegenstan-
des, eine Hailfte des Gegenstandes. Anscheinend bezeichneten einst die

Bildungen mit den Suffixen -ness, -naas einen Teil des Gegenstandes,
seine unvollstindige Erfassung ebenso wie die russischen Worter noa-

литра 'еlп halbes Liter’, пол-аршина ’ein halber Arschin’ u. a. Und solche
Formen wie sapcamoneas, apxyambsaare ’das Essen’, cumombare ’das Ge-
trank’ bezeichneten einst den Teil, der zum Essen, zum Trinken bestimmt
wurde. Spaterhin wurde der Begriif des zum Essen und zum Trinken
bestimmten Teiles als das Essen, das Getrank im Ganzen uminterpretiert
und dadurch hat er die Bedeutung der Sammelbezeichnung erworben.
Dieselbe semantische Grundlage liegt in den Bildungen xapscemaneas
'das Schuhwerk’, уштомапель ’der Heizstoff’, оршамопель ’die Klei-
dung’ u. a.

In der mokschanischen Sprache sind im Unterschied zu der ersjani-
schen Bildungen mit dem Wort nax ’der Pfeil’ in der Bedeutung @ег Sam-

melbezeichnung gebrduchlich. Zum Beispiel: rymokas ’der Eichenwald’

(der Ort, wo die Eichen wachsen), norwnasa ’der Espenwald’, пляштенал

‘der Nußstrauch, das Nußwaildchen’, nu4enas ’der Kiefernwald’, келунал
"der Birkenwald’, ky3nas ’der Tannenwald’, кальнал das Weidengebiisch’,
unu3unaa ’das Himbeergebiisch’, Hopmasrenan ’der Ort, wo es viele Erd-
beeren gibt’, xcroinaa ’der Ort, wo es viele Waldbeeren gibt’, nanearax

'der Ort, wo es viele Pilze gibt’, κομὄδαπμαλ ’der Ort, wo es viele Erd-
haufchen gibt’, waidnan ’eine sumpfige mit Riedgras bewachsene Gegend’
u. a.

Die Sammelnamen mit dem Suffix -ras wecken das Interesse solcher-
maben, daß sie die Semantik des Wortes nas anders betrachten lassei.
Es ist bekannt, daß dieses Wort in vielen finnisch-ugrischen Sprachen йеп

Begriff 'Pfeil’ wiedergibt. Das Vorhandensein des Wortes нал 1п den

Bildungen mit der Bedeutung der Sammelbezeichnung (тумонал ᾽αοτ

Eichenwald’, keanaa ’der Birkenwald’ u. a.) 148 t annehmen, 4аВ das Wort
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Haa urspriinglich eine umiangreichere Bedeutung hatte. Es bedeutete
offensichtlich nicht nur den Begriff 'Pfeil’, sondern eine große Anzahl
von Pfeilen, ein Biindel von Pfeilen, den Kocher.

Als quantitative Attribute bei diesen Sammelnamen konnen die eine
unbestimmte Anzahl bezeichnenden \Мбог{ег лама 'viel', кржа ’wenig’
auftreten: лама панганалда ’viele Orte, wo es Pilze gibt’ u.a. und in
einzelnen Fillen (in der Rede der jungen Generation) koénnen auch
Kardinalzahlen auftreten. Das klingt aber ein wenig unnatiirlich.

Die zweite Gruppe der Sammelnamen bilden die nominalen
Paarworter, die Verbindungen zweier Worter, die syntaktisch gleichwer-
tige Elemente sind, darstellen. Beide Komponenten der nominalen Paar-
worter werden durch Beiordnung verbunden, beide sind in der Pluralform.

Infolgedessen bekommen die Paarverbindungen eine Sammelbedeutung,
eine Bedeutung der gleichartigen Mehrzahl.3

Dieses Bildungsmittel der Sammelnamen ist in den mordwinischen

Sprachen am produktivsten. In einzelnen Fillen wird die Bedeutung @ег

Sammelbezeichnung durch eine Paarverbindung in der Singularform wie-

dergegeben, z. B. xkwu-can ’das Essen’, cumoma-apxyama ’der Schmaus’,
кштима-морама 'die Heiterkeit, die Freude’.

Ahnliches beobachten wir in der udmurtischen Sprache, wo die durch

Beiordnung verbundenen Worter die Bedeutung der Sammelbezeichnung
haben konnen; die Sammelbezeichnung gibt dabei die erste Komponente
wieder: жуг-жаг 'der Kehricht, der Abfall’ (acye wird als ein selbstiandiges
Wort nicht gebraucht), newibin-nuen 'mit Kindern (wortl.: mit der Tochter
und mit dem Sohn)’.*

Die dritte Gruppe der Sammelnamen bilden solche Bildungen,
die aus zwei selbstandigen Wortern bestehen und die auf Unterordnungs-
weise verbunden sind.

Als allgemeine Komponente in solchen Sammelnamen dienen die

Worter ne ’das Ende’, xese ’die Breite’ im Illativ (nec; xeaec). Diese

Komponenten dienen zur Bildung der Sammelnamen mit der Bedeutung
der Kollektivitdit und Gruppenschaft. Bei der Bildung eines Sammelnamens
in Verbindung mit einem Substantiv, das Personen bezeichnet, haben die
Worter ne, keae verschiedene Formen (moksch.): das Wort ne wird nur im

[llativ gebraucht, es hat keine Suffixe; das Wort келе aber wird mit
Possessivsuffixen gebraucht. Beispiele: asano keaeconx 'wir alle Frauen’,
авань келесост ’'sie alle Frauen’ usw., wa6ans xenecocr 'die Kinder, die
Kinderwelt’, sascans xeaseconx ’Етецпйе (аПе \lг)’, атянь келесост ’@е
Alter’, алянь келесост '@е Маппег’, цёрань келесост ’'die Burschen, die
Кег!е’, стирень келесост ’йllе МадйсПеп’и. а. Абег: шабань пес кочкавсть

3 Грамматика мордовских (мокшанского и эрзянского) языков I. Фонетика и

морфология, Саранск, 1962, 5. 56.
% Грамматика современного удмуртского языка. Фонетика и морфология, Ижевск

1662, $. 120—121.

Moksch. Ers. Wortl. Ubersetzung

куцюфт-шаванят пенчть-вакант LOffel-Tassen ‘das Geschirr’

карьхть-пракстат — карть-пракстат Bastschuhe-FuB- ’das Schuhwerk’

lappen
понкст-панархт понкст-панарт —Нозеп-Нетйеп 'die Wäsche'

сукст-унжат сикст-унжат Wiirmer-Kafer 'die Insekten’
AANT-ANT ямт-кашат Kohlsuppen-Breie ’das Essen’
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'Alte und Junge versammelten sich’, asans nec cacres ’alle sind da, sogar
die Frauen’, arane nec ’alle sind da, sogar die Alten’.

Solchen Bildungen ist eine besondere Schattierung eigen, die bei den
nominalen Paarverbindungen fehlt. Diese Bildungen stellen nicht die
Pluralform dar, sondern eine Gegenstandsgesamtheit, die als ein unteil-

bares Ganzes betrachtet wird.

Ahnliche Bildungen gehoren zur Klasse der Sammelnamen auch daher,
ἀα sie mit der Vorstellung des Zahlens nicht verbunden sind. Das sind
im Grunde genommen Worter, die die Gesamtheit der Gegenstinde, Per-

sonen, die als Sammeleinheit betrachtet werden, bezeichnen. Z. B. russi-

sche Worter: crapuusé ’die Alten’, бабьё 'die Frauen’, бельё 'die Wische’,
листва 'das Laub’, 6parsa ’(unsere) Kerls’.-

Die vierte Gruppe der Sammelnamen bilden zusammengesetzte
Substantive, die die Wiederholung ein und derselben Komponente in der
Form des Genitivs darstellen: cradarnes-cradans ’in hellen Haufen’, se-

лень-велень Π ganzen Dorfern’. ,
Ahnliche Bildungen gibt ος in der udmurtischen Sprache: гуртэн-гур-

тэн ’in ganzen Dorfern’.® Dieses Mittel der Bildung der Sammelnamen
ist aber wenig produktiv.

Zu der fiinften Gruppe der Sammelnamen gehdren die Verbindun-

gen, die aus einem Eigennamen und dem Pronomen мезе ’маз’ 11 @ег
Pluralform des Nominativs mecte bestehen (ers.): Маша месть 'Maša
und noch irgendjemand ihr dhnlich’; Baus mecrs ’Vanja und noch jemand’;
Ваня месть якасть вирев 'Vanja und noch jemand (mit ihm) sind 10 еп
Wald gegangen’. Besonders interessant ist diese Gruppe in dieser Hin-

sicht, daß die Bedeutung der Sammelbezeichnung durch die Pluralform
des Pronomens мезе ausgedriickt wird. Das bestatigt seinerseits die enge

Verbindung zwischen den Kategorien der Pluralitait und der Sammelbe-

zeichnung. Solche Formen der Sammelnamen sind hauptséchlich fiir die

ersjanische Sprache kennzeichnend.
Die sechste Gruppe der Sammelnamen bilden die komitativen

Bildungen von йег Аг! аванек-алянек ’alle Manner und Frauen’, однек-

сиренек 'Alte und Junge’, gesenex ’'das ganze Dori’ u. a. Unter ihnen

erregen die Aufmerksamkeit @е Verbindungen, @е aus komi-
tativen Formen des Substantivs und des Pronomens bestehen:

кочказень книганек-мезнек ’er sammelte alles bis zum letzten Buch’;
прянек-мезнек пецкавсь 'er wurde schmutzig bis an йеп Кор? и. а.

Eine besondere Gruppe bilden solche Worter wie (moksch.) ялеацек
’zusammen mit den Freunden’, wabpayex ’zusammen mit den Nachbarn’
u. a. Die Bedeutung der Sammelbezeichnung driicken einzelne Bildun-

gen von Kardinalzahlen aus: moksch. kagracrs, ers. kasracexers ’die

Zwillinge’.6
Außer den obengenannten Wortern kénnen die Sammelbedeutungen

Pluralformen von der Art umowrs ’die Beeren’, moksch. mycexonr, ers.

mycokemar ‘die Wische’ u. a. haben.

Die Sammelbedeutung haben auch solche Bildungen wie авидень

‘meine Mutter mit anderen Frauen’, rerudeuns 'mein Vater mit anderen
Männern' u. a.” Die bei weitem nicht volle Analyse der Kategorie der

Sammelbezeichnung zeugt somit davon, daß es in den mordwinischen

Sprachen ziemlich viele Formen und Mittel der Bildungen der Nomen mit

der Bedeutung der Sammelbezeichnung gibt.

5 Грамматика современного удмуртского языка, $. 122.
$ Грамматика мордовских (мокшанского H эрзянского) языков [, $. 79.
* Д. В. Бубрих, Историческая грамматика эрзянского языка, $. 78.
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Р. БАБУШКИНА (Саранск)

ВЫРАЖЕНИЕ КАТЕГОРИИ СОБИРАТЕЛЬНОСТИ В МОРДОВСКИХ ЯЗЫКАХ

Среди нарицательных имен в логико-грамматическом отношении — выделяется
группа существительных, образующих категорию собирательности. С точки зрения
словообразования собирательные существительные можно распределить по группам.

Первую группу составляют слова, в которых множество в форме единства, обо-
значаемое собирательным существительным, передается посредством суффиксов, кото-

рые происходят от самостоятельных слов. В качестве таких слов в мордовских язы-

ках выступают эрз. луло, мокш. пула 'женская коса; хвост’, эрз. лель, мокш. пяль
‘часть; половина’, мокш. нал ‘стрела’. Все они в подобных образованиях утратили
признаки прежних лексических единиш и осмысливаются как суффиксы. Сравнивая
суффиксальный способ образования собирательных имен в мордовских и других финно-
ΥΓΟΡΟΚΗΧ языках, нетрудно заметить различия между ними. В мордовских языках
большинство суффиксов, при помощи которых образуются собирательные существи-
тельные, не утратили своего былого значения полнозначного слова, чего нельзя ска-
зать о суффиксах собирательностй в других финно-угорских языках.

. Вторую группу собирательных имен образуют именные парные слова, связанные

между собой по способу сочинения: лонкст-панархт 'белье’, кши-сал ’угощенье”.
В третью группу входят образования, представляющие собой сочетания двух

самостоятельных слов, связанных Ππο способу подчинения, типа авань келесонк 'мы
все женщины”.

Четвертую группу собирательны: имен образуют сложные существительные, кото-

рые представляют собой повторение одного и того же компонента в форме родитель-
ного падежа, как — стадань-стадань `гурьбой, гуртом’.

К пятой группе относятся сочетания из собственного имени и местоимения мезе:
’что’ в форме множественного числа типа Маша месть 'Маша и еще кто-то’.

Особую группу собирательных имен составляют комитативные образования типа

аванек-алянек 'все мужчины и женщины”. Среди них обращают на себя внимание

сочетания, состоящие из комитативных форм имени и местоимения: прянек-мезнек
'весь, вплоть до головы; совсем’. Эти формы сохранили древнее состояние: при
употреблении во множественном числе они не теряют H-oBoro суффикса коллектив-

ности и собирательности.
Значение собирательности выражают отдельные образования от количественных

числительных: кафтасть, кафтаськеть ‘’двойня’, некоторые формы множественного.

числа типа имошть '’ягоды’ и др.
Далеко неполный анализ категорий собирательности в мордовских языках свиде-

тельствует о ΤΟΜ, что форм и способов образования имен со значением собиратель-
HOCTH довольно много. Кроме того, категория собирательности интересна с точки

зрения её исторического происхождения. В этом отношении особо следует отметить

комитативные образования, сохранившие древнее значение Η-ΟΒΟΓΟ локатива — ’с кем;

с чем’.

Рассматривая эту категорию с точки зрения грамматики, нужно отметить ее спе-

цифическую особенность — значение собирательности может передаваться формами
множественного числа и сложными образованиями.
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